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Neues Merkblatt 
 
 
Geschätzte Mitglieder 
 
Die Anforderungen an 
hindernisfreies Bauen gewinnen 
weiter an Bedeutung.  

Mit dem neuen VST-Merkblatt  
Nr. 011 «Hindernisfreie Türen» 
erhalten Planer, Architekten und 
Türenhersteller eine aktuelle 
Orientierung zur normgerechten 
Ausführung von Türen nach der 
Norm SIA 500:2009. 

Das neue Merkblatt erklärt,  
wo und wie heute hindernisfrei 
gebaut werden muss. 

Es ersetzt das bisherige  
VST-Merkblatt Nr. 011 
„Behindertengerechte Türen“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Merkblatt kann im VST Merkblatt Downloadportal  Merkblätter – Schweizerische Türenbranche 
und für Mitglieder auf beUnity bezogen werden. 
 
  

mailto:info@tueren.ch
http://www.vst.ch/
https://vst.ch/merkblatter/
https://beunity.app/communities/6535/groups/14430
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Beispiele im Merkblatt erklärter Anforderungen: 

Mindestbreite und Bewegungsflächen 

Türen müssen eine nutzbare Durchgangsbreite von mindestens 80 cm aufweisen – empfohlen 
werden 90 cm. Vor Drehflügeltüren sind ausreichend grosse Freiflächen erforderlich, damit diese 
auch Personen im Rollstuhl sicher bedienen können.  

Bedienkomfort 

Die Öffnungskraft manuell bedienter Türen darf in öffentlich zugänglichen Gebäuden maximal 30 N 
betragen. Besonders bei schweren Türen oder Brandschutzanforderungen werden automatische 
Türen oder spezielle Türschliesser empfohlen.  

Schwellen möglichst vermeiden 

Schwellenlose Übergänge bleiben das Ziel. Dies verbessert die Nutzbarkeit für Rollstühle, 
Rollatoren und Personen mit eingeschränkter Mobilität deutlich. Wo technisch notwendig, sind 
lediglich geringe Höhenunterschiede bis maximal 25 mm zulässig. 

Geeignete Türtypen und Beschläge 

Automatische Türen und Schiebetüren bieten meist Vorteile bei der Hindernisfreiheit.  
Knäufe oder Muschelgriffe sind an manuell bedienten Türen nicht zulässig – stattdessen sind gut 
greifbare Türdrücker oder -griffe vorgeschrieben.  

Sichtbarkeit und Sicherheit 

In öffentlich zugänglichen Bauten müssen verglaste Türen klar markiert sein und sollen sich Türen 
optisch deutlich von angrenzenden Flächen abheben. Dadurch werden Sicherheit und Orientierung 
verbessert.  

Fazit 

Hindernisfreie Türen sind heute weit mehr als nur eine gesetzliche Vorgabe: Sie schaffen Komfort, 
Sicherheit und eine uneingeschränkte Nutzbarkeit für alle Menschen. Eine normgerechte und 
funktionale Umsetzung bedingt die Berücksichtigung und Klärung der Anforderungen an die 
Hindernisfreiheit bereits in der Planungsphase. Diesen Prozess unterstützt das neue VST-Merkblatt 
zusätzlich mit einer integrierten Checkliste. 

 

Freundliche Grüsse 
Euer VST-Vorstand 
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